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WT Nachweislich größte Abonnentenzahl in Eltville . "HM
M 73. Eltville»  Sonnlaq, den 10. September 1899. 30 . Hahrg

Zweites Matt.
(Fortsetzung aus dem 1. Blatt .)

Bruck ging in Sinnen und Zweifel versenkt
weiter . Warum äußerten sich sowohl der sanfte
Freiherr v. Ankerberg als die leidenschaftliche
Helene feindlich gegen eine Frau , die von ihrer Uni-
gebung so erhoben , so geliebt werden konnte?

Der Weg schlängelte sich an der Felskante
neben Schluchten her , auf deren Baumwipfel man
hinabblickt . Jetzt lichtete sich der Wald , eine starke,
alte , bereits ganz hohle Eiche beschloß , wie ein
Posten auf der Wacht , den betretenen Pfad — von
da aus schweifte der Blick über reiche, wogende
Saaten , von Höhen und Holzgruppen unterbrochen
und im Hintergründe mit den coulissenartig vorge¬
schobenen , höheren Berggipfeln der Karpaten abge¬
schlossen. Aber nur einen Moment überpflogen die
Augen des Wanderes dies lachende Bild — sein
Blick, ja sein Geniüt wurde durch ein anderes
Naturschauspiel gefesselt, das eher jenes schwindelnde
Grausen weckte, welches unsere Nerven den Riesen¬
spuren der Urkräfte gegenüber erfaßt , als daß es

durch seine Schönheit angezogen hätte . Auf der
Spitze des Berggipfels befand sich ein Erd - oder-
besser Felsfall mit fast senkrechten Seiten -Wä nden
und von bedeutender Tiefe . Ganz im Grunde der
abgerundeten Versenkung war ein kleiner grüner
See , daneben zwei Linden und Hollunderbüsche,
über dem dunkeln Trichter unzählige kreischende
schwatzende und wehklagende Dohlen . Einen Augen¬
blick konnte der Kammerherr nur an das denken,
was sich so märchenhaft vor ihm enthüllte , der
zweite Gedanke aber war : „Hier muß ich Martina
siiiden diese Natur ist wie ein Spiegel ihres
Wesens !" Näher an den Rand des Abgrundes
tretend , gewahrte er , daß sich ein vielfach hin und
her gelegter Pfad neben dem Eichbaume in die
Tiefe des Felsenloches zog ; oberhalb war dem¬
selben mit e»tier steineren Treppe so weit nachge-
holfen , als dem niederklimmenden Fuße wahrschein¬
lich jeder Stützpunkt gemangelt hatte . Ans der
Brüstung dieser Treppe , gerade über dem gähnenden
Abgrund , saß rittlings ein Knabe , in welchem
Bruck sogleich da ? Originel jenes Bildes erkannte,
das ihm Helene gezeigt und dabei gesagt hatte:
Ich habe einen Sohn , dies ist sein Bild ! Zum

Ueberfluß stand auch noch der langhaarige Hund
und richtig , wie auf dem Bilde , auf drei Beinen
neben deni Knaben und sah ihn leise wedelnd und
ununterbrochen aufmerksam an . Ein schöner,
kräftiger , frei umherblickender Knabe mit langem,
blondem Haar — konnte ein Weib auf Erden frei
der Wonne entsagen , sich von diesem Kinde Mutter
nennen zu lassen ? Konnte ein Mann wie Bruck
diese Frau lieben , mit jenent Herzen lieben , das so
voll von Nächstenliebe war . das mit unbegrenzter
Pietät an all ' den heiligen Banden hing , die Gott
um uns schlingt , und welche mit ihrem freundlichen
Lichte jedes Dunkel zu erhellen bestimmt sind, so
ununterbrochen wie die ewige Lampe die Dome
der Katholiken — ? Weshalb war er so lange an
Helene gefesselt gewesen , und was fesselte ihn denn
eigentlich an sie ? Brnck 's Seele erbebte am
Rande des Abgrundes mehr als sein Körper,
dieser blieb aufrecht , jene hatte ihr Gleichgewicht
verloren.

Die helle Stimme des jKnaben weckte den
Kammerherrn aus seinen schmerzlichen Anschauungen,
die mitunter blitzschnell und in blitzartig scharfer
Beleuchtung über uns kommen.

Kiieheudiiriehtniigen
empfiehlt in allen Preislagen franko Fracht und Emballage.

Wiesbaden FnSoli Qtonhon Telephon
f; t \ Hurystr. / # , Bnlltvll ^ ICUlIClII 736

pari . u. .j Etage . •

„Tante Martina, " sagte das Kind , „wie heißt
doch der Maler , von dem Du sagtest , er male
so herrliche Bäunte ?"

„Claude Lorrain !" entgegnete eine in den
Alttönen liegende Frauenstimme.

„Würde der Claude de Linde da unten mit
den hellgrünen Zweigspitzen wohl auch gemalt
haben ?" forschte der Knabe weiter und schleuderte
sehr geschickt kleine Steiuchen gegen verschiedene
Stellen der pittoresk abfallenden Felswand.

„Wahrscheinlich — aber Tu weißt er ist lange
tot ; wenn er lebte , würde er diese schönen Bäume
ebenso bewnudern , als wir cs thun !"

„Recht schade, daß er schon starb — ich sähe
gern , wie er cs machen würde , ein tiefes , tiefes
Felsloch , von allen Seilen geschlossen, mit zwei
Bäumen darin zu tnolen !"

„Er würde erst die eine Seite des Abgrundes,
dann die andere gezeichnet haben , zu zwei Ansichten !"
erklärte die Dame.

„Ja , das wäre am gescheidesten !" bekräftigte
das Kind und spitzte die roten Lippen zum Pfeifen.

Bruck hatte sich während dieses Gesprächs , das
ihn , in Rücksicht aus seine Zwecke bei Martina,
sehr ermutigte , so gestellt , daß er das Antlitz dieser
Frau betrachten konnte.

Sie saß auf der untersten Treppenstufe , in
ein sehr schlichtes schwarzes Gewand gekleidet.
Gesicht und Hände waren von jener leuchtenden
Blässe , die wir , wenn gentalt , „hart " nennen
würden , eine nicht geisterhafte , aber „geistige"
Blässe , weil sie nicht auf die Hinfälligkeit des
Körpers , sondern auf den Sieg der Geisteskraft
schließen läßt . Wenn der rosige Jugendschimmer
so verschwunden wär , als hätte ein jähes Entsetzen
alles Blut und für immer zum Herzen zurück ge¬
bannt , so war die marmorartige Hautfarbe Martina ' s

dagegen durch ein zartblaues Geäder gemildert,
das überall durchschimmerte und der Blässe eine
eigentümliche Tiefe und Vornehmheit verlieh . Die
Zeitgenossen der berühmten Philippine Welserin be¬
haupteten , ihre Haut , ja ihr ganzer Bau sei so fein
gewesen , daß man den roten Wein , welchen sie
trank , durch den Hals niederfließen sah — auch
Fräulein v. Hall hätte eine solche Tänschung veran¬
lassen können , wenn ihr Kleid nicht nonnenhaft ge¬
schlossen und achtlos die schöne leichte Gestalt
verhüllend , jede selbstbewußte Eitelkeit derart ver¬
neint hätte . — Der Kammerherr , der nicht ver¬
fehlen konnte , sich, als er Martina aussuchte , ein
Bild von ihr zu entwerfen , mußte fast erwarten,
sie sei, trotz aller Abneigung des Freiherrn v.
Ankerberg , dennoch das praktische Modell , nach
welchem Eva erzogen war , ja auch Helenens Feind¬
schaft konnte sehr wohl aus der Herrschaft Martina ' s
abgeleitet werden , denn eine Frau , die sich für voll¬
kommen praktisch hält , ist noch Tausendmal herrsch¬
süchtiger als die, welche glaubt vollkommen schön
zu sein ! Bruck wurde durch den ersten Blick über¬
zeugt , daß Martina 's Thatkraft einen höheren
Schwung genommen hatte , als das gewöhnlich bei
den sogenannten energischen Frauen der Fall ist,
er ahnte , daß Lichtner ' s Bewunderung vielleicht das
tiefste Verständnis ausdrücke , welches die Einsame
je gefunden hatte , als sie so dasaß , eine Vriesterin
ihrer Erinnerungen , die sie hier Jahr für Jahr,
Tag für Tag pflegte , ftemd dem Leben , an welches
sie nur ein Band knüpfte , die Liebe für jenes Kind,
zu dem sie ernst und mütterlich sprach . Martina
war scheinbar unbeschäftigt , ihre schmalen , leuchten¬
den Hände lagen leicht gefaltet im Schooße , ihr
Auge haftete an den Felsmassen . Ihr Auge —
denn man sah nur eines , das zweite war durch eine
schwarze Binde verdeckt, die über den starken

blonden Zöpfen zusammengeknüpft war und sich
scharf von der hohen , weißen Stirne abhob und das
schmale Gesicht mit den festen , edlen Zügen noch
ungewöhnlicher erscheinen ließ , als es ohnehin der
Fall gewesen sein müßte . Die Stirne vor Allem
war kalt und gebieterisch ; da die blonden Augen¬
bogen sich wenig abhoben , zeigte sich dieselbe auf¬
fallend hoch, und die schwarze Binde hätte als eine
kokette Zugabe gelten können , wenn dieses Weib
überhaupt jenials gestrebt hätte , zu gefallen , statt
durch Würde zu iniponieren.

Bruck war zu erschüttert , um die schmerzliche
Andacht Martina ' s zu unterbrechen . Hatte ihn schon
Helenens Leid angezogen , das sie trug wie ein
wildes Steppenpferd das zwingende Gebiß — leiden¬
schaftlich , aufbäumend , verzweifelnd , trotzig — so
stand das Weh Martina ' s vor ihm , wie die Statue
einer Niobe — in einem Kummer , der schon längst
verlernt hat zu klagen und zu hoffen.

Der Knabe weckte nach kurzem Schweigen
wiederum die Echos und die Dohlen . „ Tante,"
rief er , vom Geländer zur Erde gleitend , „ ich gehe
jetzt in die Höhle des Eremiten Johannes —
glaubst Du , wir könnten dort wohl eine Nacht
schlafen ?"

_ (Fortsetzung folgt,) _
Veran twortlicher Redakteur : Alwin Boege , Eltville.

Wer Seide braucht
wende sich an die

Hohenstkiner Scidenwcbmi Lotzc.
Hohrnstein -Grnstthal , Sa.

Größte Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen.
Königlicher , Großherzoglicher und Herzoglicher

Hoflieferant.
Specialität : Krairtktrider.



II. OTTO, Sattler, Mainz.
Gegründet 1865. — Telephon Nr. 874.

Ich zeige hiermit ergebenst an, daß ich mein Geschäft nach

6 ichillerplatz 6
(bisheriger Laden der Mäntelsabrik Max Schreiber)

verlegt habe und empfehle in reichster Auswahl sämtliche
Reise-Artikel, echte Rohrplattenkosser,

feine Lcdcrwtiaren,
Reit-, Fahr - und Statt Utensilien,

sowie Jagd-Artikel.
Alle Reparaturen werden fachgemäß aus geführt.

'

Wer
seiner Anzeige eine

große Verbreitung geben
der

inseriere
lM

99 Mainzer Anzeiger"
(Mainzer General Anzeiger)

welcher sich als _
Jnsertionsorgan ersten Ranges

allgemeiner Beliebtheit erfreut.
Probeblätter rnit Kosten-Anschlägen werden

gratis versandt.
Der Abonnementspreis beträgt durch die Post bezogen

excl. Bestellgeld für das 1Y. Quartal 1899
nur Mk. 2 25

Lxpeäition des „Mainzer Anzeiger“
(Mainzer General -Anzeiger .) I
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jj Färberei und Chem. X
x Reinigungs -Anstalt x
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X
X
X
X
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ln »Kt » & Mick
K iesöade».

Färben und Reinigen von Damen- und
Herren-Garderoben sowie Möbelstoffe, Gardinen,
Schmuckfedern, Spitzen, Handschuhe, Teppiche und
Läufer jeder Art und Größe.

Annahmestelle für Eltville  und Umgegend bei
Herrn Christian Gichman « , Eltville,  Haupt¬
straße 13.
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X
X
X
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Joseph Wolf,
Wiesbaden,

Friedrichstraße 48
Bettstellen
Bettwerk

Nachtschränkc
Wasch¬

kommoden
Äleider-

u. Spiegel¬
schränke

Friedrichstraße 48.
Tische

Stühle

BertikowS
Spiegel
Polster¬
möbel

I
Komplette Einrichtungen.

20 Muster -Zimmer.
Gruße Ausstellungsräume.

Eigene Werkstätten.
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Zean Müller, Ektoiffe.
Hauptstraße 1.

Aiisstihrullg elettr. Belenchtnngs-, Kraft-,
Telephon-, Telegraphenanlage « « . f. w.

Reichhaltiges Lager
aller Arten Beleuchtungskörper erstklassiger Fabrikate.

Ausstellungslokal: Hauptstraße 1.
Umändern und Ausarbeiten vorhandener Bekeuch

lungskörper fachgemäß und billigst.

Kostenanschläge sowie gewünschte Besuche gratis
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Nlölleri Co  .
Mainz;

Nr. 36 Grosse Bleiche Nr. 30

Caffee - and Thee - Service -
bi» zu den feinsten Ausführungen . —, S-theillg Mn. 4 60.

Pa. Gllmmlschläuche
für Gartengebrauch etc. empfiehlt
billigst

Peter  Hulbert . Eltville

» Wer 80 000
>30000 , 10000 Mk.
\ gewinnen  will, beeile sich

Straßburger Sänger - Loose
zu laufen!
3931 Geldgew.Mk. 190000
Ziehung gar. 16. u. 18. Sept.
7, Loose3 Mk., 7, Loose1 Mk.
Lifteu. Porto 30 Pfg. empfiehlt
J . Stürmer , General-Agentur,
Strassburg i . E.

Wer sein Vieh lieb hat, sie
frisch, in gutem Zustande und
frei von Ungeziefer halten will
muß stets vorrätig haben:
v. Kobbe 's taudmirtschaft.
Präparate und Niehmasch-

Csteus
iu Packeten k 50 4 und 1
Allein-Engros-Vertricb bei

M Mas «, Eltville.

OillUek Trupp,
Frankfurt a. M . Kirchnerstraste 8.

Größtes Lager i»

elektrischeit BelciichtlinMperii
aller Art.

Elektrische Koch- «. Heizapparate
,u billigste» Preise ».

Peter Hnlberts
«Lpenglermeister

empfiehlt sich in der Anfertigung von
Closttts- und

Bade-Einrichtuugen
zu billigen Preisen.

Alle Arten Reparaturen
werden schnellstens besorgt.

Adolf Privat , Falmlant
in Friedtichsdorf (Taunus)

emvfiehlt sein stets vollständiges Lager in guten soliden halbwollenen
und glatten Köperfrauenrock- u. Kleiderstosten zu folgenden billigste»
Fabrik-Preisen. — Der vollständige Nock zu drei Blatt oder drei
Meter kosten

in glattem Stoffe Mk. 1,50. in geköpertem Stoffe Mk. 2 —
glatte Bordenröcke mit schwarzen Borden Mk. 1,7b.

geköperte „ „ i » 2'~~
Das vollständige Kleid zu 5 Meter kostet

in glattem Stoffe Mk. 2,50 in geköpertem Stoffe 3,35.
Muster zur Auswahl iverden franco gerne zugesaudt.

Reinwollene Sb icklumpen nehme zu den höchsten Preisen in Zahlung.
Der Stoff wird rockweise oder in jeder beliebigen Meterzahl versandt.
Der ausgesuchte Stoff wird unter Nachnahme des Betrages versandt.

Die bescheidensten Wassersuppen, die einfachsten Saucen
und alle nur mit frischem Fett und Wasser bereiteten Gemüse er¬
halten durch einen ganz kleinen Zusatz .

einen überraschenden Wohlgeschmack
Zu haben in Original-Fläschchen von
Pfg. an bei
l. Inh.: Eckstein& Mathi.

GHüED 35



Leopold Joseph
Leiehhof 11u- 13. Mainz . Le ichhof II u. 13

Hoher Feiertage iuiflWc filcilit mein(föesdiöft«m:
Donnerstag »den 14. d, Mts. geschlossen.

arenhans Julius Bormass.
Durch Hinzunahme einer Etage habe ick meine Geschäftsräume bedeutend vergrößert.
Ich bin dadurch in der Lage» meine sänitlichen Artikel in größeren Sortimenten führen zu können und wird es nun noch_mehr mein

sein, dem mich beehrenden Publikum denkbar größte Auswahl, gediegenste Qualitäten und außerordentlich billige Preise zu bieten, sowie coulanteite
»merksamste Bedieimng entgegen zu bringen.

Bestreben
u. auf-

Special-Abteilung für Putz,
garniert und «ngarniert vom billigsten bis elegantesten Genre.

Dermmiente Husf’telfuiiij
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Leder -, Spielwaren & Puppen,

Ais- iinii HlnishttWgs-Gegtustlilse, Präsent-Artikel.
Warenhaus Julius Bormass
Kirchgasse 44,

Zu haben in den meisten Colonialwaren-, Dro-
guerien- und Seifenliandlungen.

ist das beste und im Gebrauch

billigste u. bequemste
Waschmittel der Welt.

Man achte genau auf den Namen „Gr. Thompson’s
und die Schutzmarke „Schwan“.

Wiesbaden
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Eckladen.
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Köln Düsseldorfer

DmMifssiilM-Gcscll-
sch-rft

Fahrplan vom 18. Mai 1899 al».
Zu Berg.

Vorm. 6.45 bis Mainz.
8.30 „

Nachm. 12.30 „ u. Mannheim.
4 20 ..

*

6.00
7.00
7.45
8.30

Norm. 7.00
„ 8.30

t „ 10.15
10.45

Nachm. 1.20
*,. 3.50
« I- 50  »
„ 6.50 „ „

*Nur Sonn- und Feiertags,
f) Schncllfahrt.

Zu  Thal.
„ „ n. Rotterdam

-Düsieldorf-Rotterdam

Bingen.
Coblenz

Die Agentur.

Wir bringen hierdurch zur gesl. Kenntnis, daß1

Glühlampen
i von unserem Bureau Friedrichstraße 22 bezogen werdenJ
I können, und bitten, den Bedarf möglichst bald zu delken,
I damit wir allen Wünschen gerecht werden können.

Die Glühlampen halten wir in 10, 16, 25, & 32
Kerzenstärken auf Lager.

Rhckgllll-Elekkizitalsiljttke
©
©
©
GIG

AlS-, Alber- unD
KiiMr-Brsnce

in nur bester HZnalrtät , trock¬
net sofort nach dem Anstrich, zu
haben bei

Peter Hulbert,
Eltville.
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Eine

Wohnung,
bestehend ans 2 Zimmer und Küche
nebst Mansarde zu vermieten.

Markt 2.

_ I)
oooooöooci wwwv . - A
0 Landwirtschaslilties Jnstil 'ut Hoj Geisberg 0
X hei Miesbade '# • a
0 Beginn des Wintersemesters 488 »—! '9 VV am 30 Oktober, g
0 Der ganze Lehrkursns umfaßt zwei Wl '«terscmester. Wahrend0
A des dazwischen liegenden Sommers prakti kche Beschäftigung in Q
a  gut geleiteten Landwirtschaften, cvent. dur>^ Vermittelung der a
X Anstalt . Nähere Auskunft, Programme i Berichts um- v
0 sonst und postfrei durch den Jnstilutsvorsteh. Herrn Ltavl- V
0 rat H. Weil, Wiesbaden, Elisabethenstraße. ^ ®"ru’
Q Oekonomierat Müller , Hof Geisbcrg bei WieS. _ D

Gsthaer Lebeiisnerficherilir^Äsnk.
Versicherungsbestandam 1 . Juni 1899 : 762 Mllionen Mark
Bankfonds „ » „ „ : 244 7 , " a " T
Dividende im Jahre 1699. : 30 bis 137 7« der Hah. ês-. cormal-

prämie — je nach dem Alter der Versicherung 1-
Vertreter in Eltville PH. Mohr.



Nach erfolgter Separation und Geschäftsübernahme unterstellen wir unser gesamtes Warenlager

vom 31 . August bis 30 . September er. einem

«r Ausverkauf -mm
zu ausserordentlich billigen Preisen.

Zum Verkaufe gelangen nur unsere bekannten soliden Qualitäten.

Hervorragende Gefegenheitskäufe
in sämtlichen Abteilungen.

Wir bitten höflichst um Beachtung der Schaufenster.

1
I

Das Volk
im Geiste des Christentums und Deutfeytums geleitete
Tageszeitung kämpft

offen und rücksichtslos
unabhängig nach oben und unten, in gemeinverständlicher
Sprache und volkstümlichem Ton gegen die sozialen Schäden
der Gegenwart, tritt ein für alle arbeitenden Stände
gegen den Mammvnismus , gegen den falschen Liberalis
mu$. gegen die Socialdemokratie.

Das Volk tritt auch ein für die Verselbständigung und
Freiheit der evangelischen Kirche.

Das Volk bringt im nächsten Quartal interessante und
spannende Novellen aus der Feder der bekannten und be-
liebten Schriftsteller Gerhard von Amyntor und Arthur
Achleitner.

Das Volk bringtdic vollständigen Ziehungslisten der
Königl. Preußischen Staatslotterie.

Das Volk hat durch seine eigene Agentur in Berlin eine
unmittelbare Berichterstattung aus der Reichshauptstadt.

Das Volk bringt Lokalnachrichten aus Rheinland-West-
falen, Hessen-Nassau und Großherzogtum Hessen, besonders
aus Siegerlaud, Dillgebiet, Westerwald.

Das Volk » das täglich im Umfange von 6 - 8 Seiten
erscheint, kostet mir illustriertem Sonntagsblatt , wöchent¬
licher volkswirtschaftlicher und litterarischer Beilage
vierteljährlich nur

l Mt 35 Vfg.
Inserate jeder Art '3M finden den wirksamsten

und besten Erfolg.
Probeuummeru überallhin kostenfrei durch die

Geschäftsstelle. Cr lenen i. W.
Saut,tv ■ !S

Wein li. Rcstlmratum
zum

Weitzen Schwanen
von

W. K. Rautzmüller
(vormals Hoffart)

in Mainz . Brand Nr. IS
neben dem Hauptpostamt.

Guter Mittagstisch.
Restauration zu jeder Tageseit.

Diners von 80 Pfg. an._

Zuni biiimchkil
empfehle

Zämmtliche Sorten Zucker
zu billigsten Preisen

ächten Danborner Branntwein
feinster Nordhäuser, Getreide-
Korn, Rum Arac, Cognac,

Dr . Oetker's Salicyl
sämmtliche Gewürze. Pergament

Papier etc. etc.
Mar Schuster.

Alle Arten
Küchengeräte

in Emaille und Siech empfiehlt
zu billigen Preisen

Peter Hrribert,
Speuglermeistcr

Schulranzen
Portemonnaies , Cigarren -Etius

Hosenträger , Reiseartikei « nd Kandagen.
Linolsn»

neueste uud geschmackvollste Muster, sowie Anfertigung aller Sattler-
uud Polster-Artikel empfiehlt

Jakob Heuser,
vormals: Josef Faerder,

Sattler u. Tapezierer.
Antritte,  Hauptstraße.

Fangen Sie keine
Ratten & Mäuse.
sondern vernichten Sie dieselben
mit dem sicher wirkenden v.
Kobbe's Heiroiin. Unschäd-
lich für Menschenu. Hausthiere.

Dosen k 35 Pfg., 60 Pfg.
und 1 Mark erhältlich bei

M. Nass.

Nur erstklassiges Fabrikat, anerkannt spielend leichter
Lauf, elegante Ausstattung, sowie sämtliche Zubehör- und
Ersatzteile empfiehlt

Gar! Fellmer,
Altvitte , Markt.

NB. Reparaturen werden in eigener neu eingerichteter Re>
pacatur-Werkstätte schnellstens und sorgfältig ausgeführt.

Ispsten!
Naturell -Tapeten v. in Pfg. an
Gold -Tapeten ., 20 „ t
tu den schönsten uud neuesten
Mustern. Man verlange kosten¬
frei Musterbuch No. 179.
Gebr Ziegler , Lüneburg.

Im Verlage von Itnckoik Lschtoick & Co . in Wiesbaden
ist erschienen(zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Buch'
bindereien. sowie die Expedition diese- Blattes) :

Majs. Allgem. Landes-Kalender
auf das Jahr 1900.

Redigiert von Fr . Seibert . — 64 S . 4°, geh. — Preis 25 Pf
Haupt - Inhalt:  Vollständiges Kalendarium rc. Markt'

Verzeichnis. Landwirtschaftl' und Gartenbaukalender. ZinStabelleu
TrächtigkeitSkalender. Anekdoten. Aufsätze von allgem. Jnterclst.
Das Ländchen, eine gedrängte Uebersicht feiner Landesgeschichte vo»
Fr. Seibert. Volksgeographie deS Regierungsbezirks WieSbadkN.
von seinen Bewohnern selbst erdacht und ersonnen. Kurzer Ruck'
blick auf das Jahr . Schlangcnbad(zum Titelbild). Vermisch^ .
Humoiistisches(mit 8 Bildern) usw.

Mheinischer Wolks-Lalender
auf das Jahr 1000 . 80 Seiten 4' . geheftet. — Preis 50

M i t viele » Illustrationen.

Handbuch für Standesbeamte. ^ 11 ?$
ziellen Materials und herauSgegeben von Herma « » £ <«***’
König!. KreiSsekrctär zu Diez. MM ' 2. Auflage. Preis gebunde
Mark 4.S0. ^
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